
l 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                     

                                                      

Ev. Kirchengemeinde                 

St. Antonius  

Münchehof 

     

                           

 

Gemeindebrief  

      

 

Juni bis August 2020 



  Ansprechpartner 
 
   

Telefonische Sprechzeiten Pfarrbüro 
Pfarrbüro Münchehof, Unterdorf 9, 38723 Seesen-Münchehof 

Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Ansonsten Telefon-Nr. des Pfarrbüros: 05381-8513 

Bitte auch außerhalb der Bürozeiten diese Telefonnummer wählen, der Anruf 

wird dann automatisch nach Gittelde weitergeleitet. 

Konto Volksbank: DE83 2789 3760 1030 0236 01 BIC GENOD 

 

Wir sind für Sie da: 

 
Pfarrerin Melanie Mittelstädt          

  Pfarramtssekretärin

                Claudia Hüttig 

 

 

 

Küsterin 

Martina Bujara,  

Tel. 6509       

   

 

 

 

 

Wenn Sie für sich oder Angehörige ein Gespräch wünschen, geben Sie bitte im 

Pfarrhaus Bescheid. 

Weitere Ansprechpartner: 

Kirchenvorsteherin Birgitt Brünig Tel. 989512 

Kirchenvorsteher Willfried Brünig  Tel. 988228               -2-   
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Wort der Pfarrerin 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
alle Jahre wieder nisten rund um mein Pfarrhaus die 
Stare. Eine muntere, kleine Vogelschar, die auch in 
diesem Jahr zu meiner Freude wieder da ist. Die Stare, 
ich beobachte sie gern. Wie unermüdlich sie in den 
vergangenen Wochen ihre Nester – und damit auch 
Zukunft – gebaut haben. 
Wie bezaubernd sie aus 
voller Kehle und mit 
aufgeplustertem Gefieder 
ihre fröhlichen Lieder 
singen...  
 
Wie unbeschwert sie sind, 
habe ich neulich erst wieder gedacht und in Gedanken 
hinzugefügt: Sie ahnen eben nichts von der Schwere 
dieser Welt, wissen nichts von der Zerbrechlichkeit des 
Lebens. Doch da irrte ich mich sehr.  
Nur kurz darauf wurde ich nämlich zum Zeugen dafür, wie 
sich ein Star im allerletzten Moment vor dem Angriff eines 
Sperbers in Sicherheit bringen und in sein Nest flüchten 
konnte. Das war knapp – dachte ich besorgt und 
erleichtert zugleich - und der arme, kleine Pieper hatte 
nun am eigenen Leibe erfahren müssen, wie gefährdet 
und bedroht doch das Leben sein kann... 
Und nun?, fragte ich mich weiter, wie wird er sich nach 
diesem Schreck wohl verhalten? Wird er sich zu Tode 
verängstigt von nun an verkriechen? Wird ihm die Lust am 
Singen, die Freude am Leben nun gründlich vergangen 
sein?  
Es dauerte eine Weile - aber dann wagte sich mein 
kleiner, großer Star aus seinem Nest hervor, schüttelte 
sich, streckte sein Köpfchen der Sonne entgegen und 
sang in meinen Ohren noch schöner als zuvor... 
Das hat mich berührt, bewegt und auch nachdenklich 
gemacht... und ich habe für mich erkannt, dass ich von 
diesem kleinen Vogel etwas Großes lernen kann, 
nämlich: In allem Schweren die Zuversicht, den Blick auf 
das Leben, den Sinn für das Schöne und damit auch ein 
Stück Leichtigkeit nicht zu verlieren...  -4- 



 
Wem wäre denn geholfen und was macht es schon 
besser, wenn wir in schweren Zeiten - wie diesen in der 
Corona-Krise - nur noch auf das Schwere sehen würden? 
Wenn wir ängstlich verstummen, uns resigniert in Sorgen 
verkriechen würden?  
 
Nein, gerade in dunklen Zeiten ist es umso wichtiger, sich 
wie der kleine Star nach dem Licht auszustrecken, auf das 
Leben zu schauen und auf das, was es uns auch jetzt an 
guten Chancen und Möglichkeiten, an Hellem und an 
Schönem schenken kann...und das ist in Wahrheit so viel! 
Jeder noch so kleine Schritt Richtung „Normalität“, jede 
wertvolle Begegnung in kontaktarmen Tagen, die 
aufblühende Natur in all ihrer Pracht... all das und noch 
viel mehr mag uns Zeugnis davon geben, dass das Leben 
doch immer weitergeht und das – so die frohe Botschaft 
unseres Glaubens von Ostern her – auch über jedes Leid 
und sogar über den Tod hinaus.  
 
„Hoffnung ist der Vogel, der singt, wenn die Nacht noch 
dunkel ist“, heißt es so schön in einem Spruch von 
Rabindranath Tagore. Stimmen auch wir immer wieder in 
ein Hoffnungslied ein und hoffen und vertrauen wir darauf, 
was Christus uns zugesagt hat: „Ich bin das Licht der 
Welt.“ (Joh. 8,12) Wer ihm nachfolgt, ihm vertraut, wird 
das Licht haben, das zum Leben führt. Und so: Halten 
auch wir uns an das Licht und an das Leben!!! 
 
Offene Augen, Ohren und Herzen für die kleinen und 
großen Wunder dieser Welt und Gottes schützende Hand 
über Ihnen und Euch wünscht  

Pfarrerin Melanie Mittelstädt. 
 
(Unsere Online-Andachten sowie die während des 
Lockdowns verfassten wöchentlichen „Wegbegleiter“ sind 
zu finden unter dem LINK: 
http://pfarrverband.muenchehof.de.  
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt neben den an den 
Andachten Mitwirkenden Uwe Kipp für die Aufnahme und 
Jens Thramann für die Bereitstellung im Internet.) 
       -5- 

http://pfarrverband.muenchehof.de/


Unser Gemeindeleben in Zeiten der Corona-Krise 
Das Corona-Virus – wie viele kleine und große 
Lebenspläne hat es in den vergangenen Wochen und 
Monaten weltweit durchkreuzt, und wie viele Termine 
(auch wenn das gewiss nicht das Schlimmste war!) 
mussten aus den Kalendern wieder gestrichen werden... 
Auch das kirchliche Leben war davon betroffen, und alle 
Angebote (einschließlich der Gottesdienste) mussten 
wochenlang ruhen.  
Für unseren Pfarrverband hieß das u.a. auch: Kasualien 
wie Taufen mussten verschoben werden, die 
Konfirmationen wurden in den September verlegt, das 
KFS wurde für dieses Jahr schweren Herzens abgesagt, 
auf liebgewonnene Traditionen wie das Osterfrühstück 
oder das gemeinsame Picknick und Grillen zu 
Himmelfahrt und Pfingsten musste leider verzichtet 
werden... 
Um dennoch als Kirchengemeinde präsent zu sein, haben 
wir Online-Andachten aufgenommen und wöchentlich 
einen von Pfn. Mittelstädt verfassten „Wegbegleiter“ in 
den örtlichen Geschäften ausgelegt und ins Internet 
gestellt – und auch unser Pfarrbüro war immer besetzt 
und zumindest telefonisch erreichbar. 
Die persönlichen Begegnungen untereinander und 
miteinander vermag das natürlich nicht zu ersetzen – und 
so freuen wir uns, dass wir (auch wenn Gruppen und 
Kreise voraussichtlich erst ab September stattfinden) 
wieder gemeinsam Gottesdienst feiern dürfen.  
 
Da die Corona-
Krise nach wie vor 
noch nicht 
überwunden ist, 
dürfen die 
Gottesdienste 
aktuell nur unter 
bestimmten 
Auflagen 
stattfinden. 
  
       -6- 



Wir möchten Sie daher darum bitten: 
 

• Die vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen 
einzuhalten und für einen Mund-Nasen-Schutz 
selbst zu sorgen (Desinfektionsmittel steht bereit). 

• Die geltenden Abstandsregeln (mind. 1,5m) zu 
beachten und die bereitgestellten Sitze nicht zu 
verrücken.  

• Sich vor dem Gottesdienst in eine 
Anwesenheitsliste eintragen zu lassen. 

• Verständnis dafür zu haben, dass zur 
Risikovermeidung und als Vorsichtsmaßnahme 
auf die Feier des Hl. Abendmahls sowie auf 
gemeinsames Singen bis auf Weiteres noch 
verzichtet werden soll und wir unsere (maximal 
halbstündigen) Gottesdienste nach KV-
Beschluss vorerst unter freiem Himmel feiern 
werden (wobei sie bei Regenwetter entfallen 
und dann – sofern sie nicht nachgeholt werden 
können - online zugänglich sind).  

• Zu beachten, dass Terminänderungen und 
andere wichtige Informationen (z.B. bzgl. der 
Einschulungsgottesdienste) u.a. auch in den 
Schaukästen und in den regionalen Zeitungen 
bekannt gegeben werden.  

• Nicht an Gottesdienstfeiern teilzunehmen, wenn 
Sie unter offensichtlichen Krankheitssymptomen 
leiden – und selbstverantwortlich über Ihre 
Teilnahme zu entscheiden, wenn Sie zu einer so 
genannten Risikogruppe gehören. 
 
Wir freuen uns auf ein persönliches Wiedersehen 
und wünschen weiterhin viel Gesundheit und 
Gottes gutes Geleit! 

Ihr Kirchenvorstand 
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Gottesdienste im Pfarrverband: 

 

• Sonntag, 7. Juni (Trinitatis) um 17.30h im Pfarrgarten Gittelde: Bitt-

Gottesdienst für gesegnete Arbeit und Ernte (Hagelfeiertag) 

• Sonntag, 14 Juni (1. So. nach Trin.) um 11.00h im Pfarrgarten 

Münchehof: Bitt-Gottesdienst für gesegnete Arbeit und Ernte  

• Sonntag, 21. Juni (2. So. nach Trin.) um 17.30h, Friedhof Gittelde: 

Gottesdienst zum St. Johannes-Tag 

• Sonntag, 28. Juni (3. So. nach Trin.) um 18.00h im Pfarrgarten 

Münchehof: Meditative Andacht 

• Sonntag, 5. Juli (4. So. nach Trin.) um 11.00h ab Pfarrhaus Gittelde: 

Besinnungsweg 

• Sonntag, 12. Juli (5. So. nach Trin.) um 11.00h ab Pfarrhaus 

Münchehof: Besinnungsweg 

• Sonntag, 19. Juli (6. So. nach Trin.) um 9.30h Gottesdienst im 

Pfarrgarten Gittelde 

• Sonntag, 26. Juli (7. So. nach Trin.) um 17.30h Gottesdienst im 

Pfarrgarten Münchehof 

• Sonntag, 9. August (9. So. nach Trin.) um 9.30h Gottesdienst im 

Pfarrgarten Gittelde 

• Sonntag, 23. August (11. So. nach Trin.) um 9.30h Gottesdienst im 

Pfarrgarten Münchehof 

• Sonntag, 30. August (12. So. nach Trin.) um 17.30h Gottesdienst im 

Pfarrgarten Münchehof 

• Sonntag, 6. September (13. So. nach Trin.) um 9.30h in St. Mauritius 

Gittelde und um 11.00h in St. Antonius Münchehof: 

Vorstellungsgottesdienst der diesjährigen Konfirmandengruppe 

• Samstag, 12. September um 18.00h in St. Antonius Münchehof: 

Gottesdienst zur Vorbereitung auf die Konfirmation 

• Sonntag, 13. September (14. So. nach Trin.) um 10.00h in St. 

Antonius Münchehof: Festgottesdienst zur Konfirmation 

• Samstag, 19. September um 18.00h in St. Mauritius Gittelde: 

Gottesdienst zur Vorbereitung auf die Konfirmation 

• Sonntag, 20. September (15. So. nach Trin.) um 10.00h in St. 

Mauritius Gittelde: Festgottesdienst zur Konfirmation 

• Sonntag, 27. September um 19.00h in St. Antonius Münchehof: 

Gottesdienst zum Gedenktag der Engel (St. Michaelis) mit Christine 

Högl an der Harfe      


